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Vorbemerkungen HELLA 
Kassettenmarkise CLEO 5530 
 
  

Mit diesem HELLA Erzeugnis haben Sie sich für ein hochwertiges Qualitätsprodukt mit 
modernster Technik entschieden, das dennoch einfach zu montieren und zu bedienen ist. 
Wir beschreiben in dieser Anleitung die prinzipielle Montage, Inbetriebnahme und die 
Bedienung.  
  

 Für autorisiertes Fachpersonal 

 Für den Endkunden (Nutzer) 
  

Folgende Symbole unterstützen Sie bei Montage oder Bedienung und fordern zu einem 
sicherheitsbewussten Handeln auf: 
  

 

Achtung! 
Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeachtung 
Gefahren für den Benutzer bestehen. 

 

Achtung! 
Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeachtung 
Beschädigungen am Produkt möglich sind. 

 
Dieses Symbol 
kennzeichnet 
Anwendungshinweise oder 
nützliche Informationen 

 

Dieses Symbol fordert Sie 
zu einer Tätigkeit auf. 

 

Achtung! 
Dieses Symbol kennzeichnet Verletzungs- oder Lebensgefahr durch 
einen Stromschlag. 

 

Dieses Symbol kennzeichnet Bereiche am Produkt, zu denen Sie wichtige 
Informationen in dieser Montageanleitung finden. 

 

Achtung! 
Dieses Symbol kennzeichnet eine mögliche Verletzungsgefahr durch 
Quetschen. 

 

Dieses Symbol 
kennzeichnet die Reinigung 
des Produktes. 

 

Dieses Symbol 
kennzeichnet die Wartung 
und Reparatur des 
Produktes. 

  



Montageanleitung  

 

4 Technische Änderungen vorbehalten – Ausgabe 
September/2023 

 

Vor der Montage 
 
  

 

Überprüfen Sie die Ware sofort auf eventuelle Transportschäden und auf 
Übereinstimmung mit dem Lieferschein. 

  

 

Sollten Teile fehlen oder beschädigt sein, so wenden Sie sich bitte sofort an 
Ihren Lieferanten. 

  

 

Prüfen Sie den Montageuntergrund und stellen Sie sicher, dass das zu 
verwendende Montagematerial den vorliegenden Gegebenheiten 
entspricht, um eine fachgerechte Montage zu gewährleisten. In 
Zweifelsfällen ziehen Sie bitte ein Fachunternehmen für 
Befestigungstechnik zu Rate. 

  

 
Der Verpackungskarton sollte keiner Feuchtigkeit ausgesetzt werden. Beim 
Transport sollte dieser zum Schutz vor Niederschlägen durch Folie 
geschützt werden. 

  

 

Transportieren Sie größere Anlagen durch zwei Personen. Transportieren 
und lagern Sie diese vorsichtig um Verletzungen an Personen und 
Beschädigungen am Produkt zu vermeiden. 

  

 

Verpackungsmaterial vorsichtig entfernen. Gehen Sie bei Verwendung 
eines Messers vorsichtig damit um, damit der Verpackungsinhalt nicht 
beschädigt wird bzw. Schnittverletzungen vermieden werden! 

  

 

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien durch Zuführung in die 
Wiederverwertung. 

  

 

Warnung! 
Falsche Montage kann zu ernsthaften Verletzungen führen. Beachten Sie 
unbedingt die Montageanweisungen. Sichern Sie den Montageort ab. 

  

 

Bei Arbeiten in größeren Höhen besteht Absturzgefahr. Es sind geeignete 
Aufstiegshilfen, Gerüste und Absturzsicherungen zu nutzen.  Achten Sie bei 
Aufstiegshilfen darauf, dass Sie einen festen Stand haben und genügend 
Halt bieten. 
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Übersicht Kassettenmarkise CLEO 5530 
 
  

 
  

 
  

Legende 
 Endkappe 
 Ausfallprofil 
 Gelenkarm 
 Konsolen 
 Seitenlager 
 Kassettenprofile 
 Tuchstütze (nach Ausführung) 

  

1

2

3

4

5

6

7

1

2

3

4

5

6

7
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Übersicht Konsolentypen 
 
  

 
  

 
  

Legende 
 Wand- / Deckenkonsole Typ A (03620512) 
 Wand- / Deckenkonsole Typ B (03620513) 
 Wand- / Deckenkonsole Typ C (03620514) 

  

1

2

3

1

2

3
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Wand- / Deckenkonsolenmontage 
Bei diesem System werden konstruktionsbedingt immer 2 Konsolen eingesetzt. Die Form 
und Art der Konsolen haben Sie beim Kauf Ihrer Markise in Abhängigkeit zur Größe, des 
Montageuntergrunds, der Schraubenauszugskräfte, des Montagematerials und der 
Windwiderstandsklassen festgelegt. Empfehlungen hierzu finden Sie in unserer Markisen-
Preisliste und den produktbezogenen Berechnungstabellen. 
  

 

 

Überprüfen Sie vor Beginn der Montage, 
ob die bei der Bestellung gemachten 
Angaben über den Montageuntergrund 
mit dem vorgefundenen 
Montageuntergrund übereinstimmen. Im 
Zweifelsfall informieren Sie sich beim 
Fachhandel oder bei einem Baustatiker. 

 

Sollten hierbei Abweichungen festgestellt 
werden, welche die Sicherheit 
beeinträchtigen, darf die Montage nicht 
durchgeführt werden. Eventuell muss die 
anzugebende Windklasse reduziert 
werden. 

 

Lage der Konsolen (2) entsprechend 
anzeichnen: 
- Position für die Löcher der 

Befestigungsschrauben ermitteln. 
(messen, ausrichten, anzeichnen). Die 
Seitenabstände der Konsolen liegen 
jeweils 37 mm (± 8 mm) von den 
Außenkanten der Markise entfernt 
(siehe Abb.). 

- Löcher bohren, Konsolen ausrichten 
und befestigen. 

  
 

  

 

- Achten Sie auf Einhaltung des maximal zulässigen Versatzes (± 8 mm). 
- Ausrichtung der Konsolen mit Hilfe einer Wasserwaage oder Richtschnur 

kontrollieren. Die Konsolen müssen sich horizontal als auch vertikal in einer 
Ebene befinden! Unebenheiten des Montageuntergrunds sind entsprechend 
auszugleichen. 

- Drehmomentangaben des Dübelherstellers beim Anziehen der Schrauben 
beachten. Beachten Sie, dass für die Tragfähigkeit eines Dübels die 
Bohrlochgeometrie von entscheidender Bedeutung ist. 

- Beim Befestigen sind alle in der Konsole definierten Langlöcher zu 
verwenden. 

  

37±8 (100)

(190)

(220)
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Wand- / Deckenkonsolenmontage 
 
  

 

Montageuntergrund prüfen und das sachgemäße Montagematerial unter 
Berücksichtigung von Montageuntergrund und Montagemittel ermitteln. Die 
Auszugskräfte aus den geltenden Unterlagen entnehmen. 

 Konsolen entsprechend den Verarbeitungsvorschriften auf dem 
Montageuntergrund anbringen. 

  

 
  

 
Wandmontage 
  

 
  

 
Deckenmontage 
  

 
  

Legende 
 Konsolen 
 Scheibe 
 Montagematerial 

  

1

2

3

1

2

3

1

2

3
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Montage auf Beton 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerbolzen nach  
Zulassung ETA-05/0069: 
- Bohrlocherstellung ø12 mm 

 

Montage des Anbauteils: 
- Anzugsmoment nach ETA-05/0069 

  

 
  

Legende 
 Beton 
 Montageset 1; Ankerbolzen FAZ II M12 
 Konsole 
 Mindestverankerungstiefe 70 mm 

  
  

1

2

3

4

1 2

3

4
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Montage auf Beton bis 60 mm WDVS 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerstangen nach 
Zulassung ETA-12/0258: 
- Bohrlocherstellung ø14 mm 
- Verankerungstiefe und 

Mindestrandabstand beachten! 
- Bohrlochreinigung 
- Bohrloch mit Mörtel füllen 
- Verankerungselement in Bohrloch 

schieben 
- Aushärtezeit abwarten 

 

Montage des Anbauteils: 
- Kontermutter im WDVS 

freischneiden 
- Kontermuttern ausrichten  

(1 mm vor Putzebene) und 
anschließend Bewegungsfuge 
abdichten 

- Gewindestangen passend ablängen 
- Konsole festschrauben 

  
  

 
  

Legende 
 Beton  Stärke der nichttragenden Schicht  

<60 mm 
 Montageset 8; Ankerstange M12  Verankerungstiefe 140 mm = 

Bohrlochtiefe 
 WDVS  Kontermutter + Scheibe 
 Konsole   

  

1 5

2 6

3 7

4

4

1 2
3

5

6

7
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Montage auf Beton 60-200 mm WDVS 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerstangen nach 
Zulassung ETA-02/0024: 
- Bohrlocherstellung ø18 mm 
- Verankerungstiefe und 

Mindestrandabstand beachten! 
- Bohrlochreinigung 
- Bohrloch mit Mörtel füllen 
- Verankerungselement in Bohrloch 

schieben 
- Aushärtezeit abwarten 

 

Montage des Thermax nach  
Zulassung Z-21.8-1837: 
- Auffräsen der Wärmedämmung vor 

Injektion 
- Abdichtung der Bewegungsfuge 

 

Montage des Anbauteils: 
- Anzugsmoment nach Z-21.8-1837 
- Abdichtung der freien 

Langlochanteile 
  

  

 
  

Legende 
 Beton  Konsole 
 Montageset 3; Thermax 16/170 M12  Stärke der nichttragenden Schicht bis 

200 mm 
 WDVS  Verankerungstiefe 140 mm = 

Bohrlochtiefe 
  

 
 
  

 
Je nach Stärke der nichttragenden Schicht sind verschiedene Konsolen zu 
verwenden (60-170 mm; 170-200 mm). 

  

1 4

2 5

3 6

1

2 3

4

5

6
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Montage auf Mauerwerk 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerstangen nach 
Zulassung ETA-10/0383:  
Je nach Steinart ist die Injektions-
Ankerhülse zu verwenden! 
- Bohrlocherstellung 

ø12 mm ohne Hülse 
ø16 mm mit Hülse (16x130) 

- Bohrlochreinigung 
- Bohrloch (Ankerhülse) mit Mörtel 

füllen 
- Verankerungselement in Bohrloch 

schieben 
- Aushärtezeit abwarten 

 

Montage des Anbauteils: 
- Anzugsmoment nach ETA-10/0383 

  

 
  

Legende 
 Mauerwerk 
 Montageset 2; Ankerstange M10 
 Konsole 
 Verankerungstiefe 130 mm 

Bohrlochtiefe 
  

  

1

2

3

4

1

2

3

4
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Montage auf Mauerwerk 60-170 mm WDVS 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerstangen nach 
Zulassung ETA-10/0383:  
Je nach Steinart ist die Injektions-
Ankerhülse zu verwenden! 
- Bohrlocherstellung 

ø18 mm ohne Hülse 
ø20 mm mit Hülse (20x200) 

- Bohrlochreinigung 
- Bohrloch (Ankerhülse) mit Mörtel 

füllen 
- Verankerungselement in Bohrloch 

schieben 
- Aushärtezeit abwarten 

 

Montage des Thermax nach Zulassung 
Z-21.8-1837: 
- Auffräsen der Wärmedämmung vor 

Injektion 
- Abdichtung der Bewegungsfuge 

 

Montage des Anbauteils: 
- Anzugsmoment nach Z-21.8-1837 
- Abdichtung der freien 

Langlochanteile 
  

  

 
  

Legende 
 Mauerwerk  Konsole 
 Montageset 3; Thermax 16/170 M12  Stärke der nichttragenden Schicht bis 

170 mm 
 WDVS  Verankerungstiefe 200 mm = 

Bohrlochtiefe 
  

1 4

2 5

3 6

1

2 3

4

5

6
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Montage auf Holz 
 
  

 
  

 

Montage des Anbauteils: 
- Bohrlocherstellung ø9 mm 
- Konsole mit Holzschraube und 

Scheibe befestigen 
  

 
  

Legende 
 Holz 
 Montageset 5; Holzschraube ø12x120 
 Konsole 
 Bohrlochtiefe 125 mm 

  
  

 
 
  

 
Bei Montage auf Holz kann aufgrund der Varianz des Baustoffes keine 
Windwiderstandsklasse angegeben werden. 

  

1

2

3

4

1
2

3

4
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Montage auf Holz 60-170 mm WDVS 
 
  

 
  

 

Montage der Ankerstangen: 
- Bohrlocherstellung ø14 mm 
- Verankerungstiefe und 

Mindestrandabstand von 100 mm 
beachten! 

- Bohrlochreinigung 
- Gewindestange schmieren 
- Gewindestange in Holz 

einschrauben 

 

Montage des Thermax in Anlehnung an 
Zulassung Z-21.8-1837: 
- Auffräsen der Wärmedämmung 
- Abdichtung der Bewegungsfuge 

 

Montage des Anbauteils: 
- Abdichtung der freien 

Langlochanteile 
  

  

 
  

Legende 
 Holz  Konsole 
 Montageset 3; Thermax 16/170 M12  Stärke der nichttragenden Schicht bis 

170 mm 
 WDVS  Verankerungstiefe 140 mm = 

Bohrlochtiefe 
  

 
 
  

 
Vorgeschriebene Holzgüte ist C24, P30, GL24, F40/30 oder gleichwertig mit 
einer Holzfeuchte ≤15%. 

  

1 4

2 5

3 6

 
  

2 3

4

5

6

1
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Markisenmontage 

 

Markise mit dem oberen Haken des Halters in die Konsole (1) einhängen, 
gegen die Konsolen drehen und auf den Konsolen ausrichten. 
Alle Verschraubungen (Klemmschrauben (3)) festziehen. 

  

Wandmontage 
  

 
  

Deckenmontage 
  

 
  

  

Legende 
 Wand- / Deckenkonsole 
 Seitenlager 
 Klemmschraube unten mit Schraubensicherung 
 Klemmschraube hinten mit Schraubensicherung 

  

 

Die Markise, wie dargestellt, in die Konsolen einschwenken und sofort mit 
den Klemmschrauben fixieren. 
 

 

Die Gelenkarme stehen unter hoher mechanischer Spannung. Das Tuch 
verhindert eine Entladung dieser potenziellen Energie. Es besteht 
Lebensgefahr. 
Achtung! 
Die Klemmschraube muss in die Nut des Seitenlagers (2) vollständig 
eingreifen (siehe Detail A in Skizzen). 
Die Markise darf keinesfalls vor Befestigung der Klemmschraube (3) 
ausgefahren werden. Es besteht höchste Unfall- und Lebensgefahr! 

  

1

2

3

4

255

1
5
0

1
4
5

6
0

1

2
3

2 3

1

A

6
0

255

1
7
5

1

2

4

2

1

4

A
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Markisenmontage 
- Zur Neigungsverstellung müssen die Endkappen entfernt werden. Der benötigte Platz 

beträgt auf beiden Seiten mindestens 50 mm. 
- Ist dies nicht möglich (Bestellbreite = annähernd lichtes Maß), muss die gewünschte 

Neigung vor dem Einhängen eingestellt werden. 
  

 
  

Legende 
 Bestellbreite 

* bei Konsole Typ A 
  

1

  

87* 87*

50

50

50

3737

1
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Ausrichten der Markise 
Neigungsverstellung bei Standardarmlager 
 
  

CLEO Seiten- / Armlager 
Durch die Kombination von Seiten- und Armlager wird bei diesem Markisenmodell die 
Neigung der Markise durch Drehung des kompletten Gehäuses eingestellt. 
  

 
  

Achten Sie bei jeder Neigungseinstellung darauf, dass 
- der Unterschied im Winkel der Gelenkarme zueinander nicht mehr als ca. 5° beträgt. 

Der Einstellvorgang ist damit mehrmals an jedem Gelenkarm zu wiederholen, bis die 
gewünschte Neigung eingestellt ist. 

- nach Beendigung des Einstellvorgangs die horizontale Position des Ausfallprofils mit 
einer Wasserwaage überprüft, gegebenenfalls korrigiert wird. 

  

 
  

Maximale Neigungseinstellung bei Wandmontage 
von 5° bis ca. 65° (bei Motorantrieb) 
von 5° bis ca. 45° (bei Kurbelantrieb) 
  

Wandmontage 
Neigungsverstellung 5° 

Wandmontage 
Neigungsverstellung 45° 

Wandmontage 
Neigungsverstellung 65° 

(nur mit Motorantrieb 
möglich) 

   
  

Maximale Neigungseinstellung bei Deckenmontage von 5° bis ca. 80° 
  

Deckenmontage 
Neigungsverstellung 5° 

Deckenmontage 
Neigungsverstellung 45° 

Deckenmontage 
Neigungsverstellung 80° 
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Ausrichten der Markise 
Neigungsverstellung bei Standardarmlager 
 
  

Montagehinweis 
- Zur Neigungseinstellung müssen die Endkappen entfernt werden. Der benötigte Platz 

beträgt bei Motorantrieb auf beiden Seiten mindestens 30 mm. 
- Ist dieses nicht möglich (Nennmaß = annähernd lichtes Maß) muss die gewünschte 

Neigung vor dem Einhängen eingestellt werden. 
  

Vorbereitung 
- Markise ca. 300 mm ausfahren. 
- Schrauben (2) mit Innensechskantschlüssel (4 mm) an beiden Markisenseiten 

herausdrehen und Endkappe (1) abziehen. 
  

 
  

 
  

 
  

Legende 
 Endkappe 
 Befestigungsschrauben 

  

1

2

1

1

2
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Ausrichten der Markise 
Neigungsverstellung bei Standardarmlager 
 
  

 
  

 
  

Legende 
 Fixierschraube 
 Verstellspindel 
 Innensechskantschlüssel 

  

 
Einstellen oder Ändern des 
Neigungswinkels. 
 

 

Fixierschrauben (1) mit 
Innensechskantschlüssel (6 
mm, mind. 60 mm lang) am 
ersten Seitenlager vorsichtig 
mit ca. 2 Umdrehungen lösen. 

  

 
 
 
 
 
  

 

Mittels 
Innensechskantschlüssel 6 
mm an der Verstellspindel 
drehen, um die gewünschte 
Neigung einzustellen. 
Fixierschrauben (1) wieder 
festziehen. 

 

Um Beschädigungen der 
Markise zu vermeiden, darf die 
Differenz des Neigungswinkels 
zwischen den Gelenkarmen 
nicht mehr als 5° betragen. 
Endkappen an beiden 
Markisenseiten aufschieben 
und Schraube mit 
Innensechskantschlüssel (4 
mm) hineindrehen. 

  

  

1

2

3

1

2

3
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Ausrichten der Markise 
Armeinstellung 
 
  

Werkseitig wurde Ihre Markise optimal eingestellt. Damit die Markise optimal schließt, 
sollten die Gelenkarme (1) parallel zum Ausfallprofil (2) verlaufen. Der Bolzen im Arm ist in 
einer konischen Bohrung gelagert. Mit folgender Justiermöglichkeit können Sie die 
Gelenkarme jederzeit einstellen. 
 
  

 

Demontieren Sie die Endkappe (1) (siehe Kapitel Neigungsverstellung bzw. 
Abbildung auf folgender Seite). 
 

 

Um den Winkel korrigieren zu können, muss der innere Gewindestift (4) mit 
ca. 1,5 Umdrehungen gelöst werden. Um zum inneren Gewindestift zu 
gelangen, müssen Sie zuerst die Markise ausfahren (siehe Abbildung auf 
folgender Seite). 
 

 

Dann die Markise bis auf ca. 0,5 m einfahren. Der Winkel kann nun durch 
Drehen des Gewindestiftes mit Sicherung (3) justiert werden. 
 

 
Der Arm sollte mit dem Gehäuse der Markise parallel sein! Zur erleichterten 
Einstellung kann der Arm mit der Hand unterstützend angehoben werden 
(7). 
 

 

Die Einstellung der Neigung kontrollieren und gegebenenfalls Vorgang wie 
beschrieben wiederholen, bis das gewünschte Ergebnis erreicht ist.  
 
Der Einstellvorgang des Schwenkarmlagers (6) bezüglich der Arme ist 
somit beendet. Mit der rechten Seite ist selbstverständlich analog zu 
verfahren. 
 

 

Achtung: Abschließend den inneren Gewindestift wieder festziehen! 
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Ausrichten der Markise 
Armeinstellung 
 
  

 
  

 
  

Legende 
 Endkappe  Innensechskantschlüssel SW4 
 Gelenkarm  Seitenlager 
 Gewindestift mit Sicherung  Anheben des Gelenkarms 
 Innerer Gewindestift   

  

1 5

2 6

3 7

4

1
2

34

5
6

1

7
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Ausrichten der Markise 
Einstellen der Endlagen 
 
  

 
  

 
  

Legende 
 Feststellschraube 
 Getriebe 

  

Getriebepunkte bei Markise mit 
Kurbelantrieb verändern: 
  

 Die Endpunkte des 
Kurbelgetriebes sind 
einstellbar. Sollte die 
werkseitige Einstellung 
verändert werden, wie folgt 
vorgehen: 

 
Die Markise ist bis zum 
Anschlag ausgefahren (Sie 
hören ein Klicken). 

 

 

Feststellschraube (1) lösen. 

 Markise mit der Kurbelstange 
in die gewünschte Position 
fahren.  
Feststellschraube (1) 
anziehen. 

  

  

1

2

2

12
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Elektrische Inbetriebnahme und Übersichtstabelle 
Leistungen 
 
  

Diese allgemeine Übersichtstabelle stellt dar, welche Markisenausführungen mit 
elektrischer Ansteuerung möglich sind. 
  

 Mögliche Bedienungsarten 
 Somfy  

drahtgebunden 
Somfy Funk io ONYX 

Markisenantrieb ja ja ja 
Heizung ja ja nein 
  

 
  

Technische Daten der Markise 
Anschluss für alle Kabel: 220-240V / 50-60Hz 
 
Übersicht Leistungen [W] 
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Ansteuerrichtlinien für elektrische Anlagen 
 
  

 
Bei den eingebauten Motoren handelt es sich um Antriebe mit integriertem 
Planetengetriebe, Bremse, Endschalter oben und unten und 
Thermoschutzschalter, also nicht nur ein Motor, sondern ein komplettes 
Antriebssystem. 

  

 
Die verwendeten Antriebe entsprechen in mancher Hinsicht NICHT anderen 
handelsüblichen, elektrischen Verbrauchern. Beachten Sie daher unbedingt 
die nachfolgenden Hinweise und die Sicherheitshinweise. 

  

 

Errichten, Prüfen, Inbetriebsetzen und Fehlerbehebung der elektrischen 
Anlage darf nur von einer Elektrofachkraft (lt. VDE 0100) durchgeführt 
werden. Bei unsachgemäßem Anschluss können erhebliche Gefahren für 
den Benutzer entstehen. 

  

 

- Anschlussplan beachten! 
- Für Schäden, die durch unsachgemäße Installation entstehen könnten, 

übernehmen wir keine Haftung. 
- Motoren niemals gleichzeitig mit AUF- und AB- Signal ansteuern! 
- Umschaltpausen zwischen AUF- und AB Befehl von ca. 0,5 

Sekunden einhalten (wird oft bei Instabus EIB-Systemen 
vernachlässigt). 

 
  

 

Funkentstörung 
Die Antriebe sind nach gültigen VDE Normen und EG-Richtlinien entstört. 
Bei einem Betrieb mit anderen Geräten, die Störquellen enthalten, hat der 
Installateur auf Grund der Funk-Entstörpflicht dafür zu sorgen, dass die 
gesamte Anlage den geltenden Bestimmungen entspricht. 

  

 

Betrieb in Nassräumen 
Die Antriebe sind „spritzwassergeschützt“, bei Einsatz in Nassräumen 
müssen die VDE-Vorschriften u. a. 0100/Teil 701, 702, die der örtlichen 
EVU und des TÜV beachtet und erfüllt werden. 

  

 

Neben den in dieser Anleitung dokumentierten Anweisungen und 
Hinweise, sind auch die Anweisungen und Hinweise in den jeweiligen 
beigelegten Anleitungen der Antriebshersteller zu beachten. 
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Anschlussplan für Motoren mit 
ONYX.CONNECTOR 
 
  

Antrieb Markise 
  

 

  
  

Legende 
 Abzweigdose 
 ONYX.CONNECTOR 
 Motor 

 

 
STAS 3 

 
 

 
 
  

STAS 3 für Netzanschluss 
 Neutralleiter N 
 Phase L 
 Anschluss 3 nicht belegt 
 Schutzleiter PE 

 

 
STAK 3 

 
 
  

STAK 3 für Motoranschluss 
 Neutralleiter N 
 Phase auf 
 Phase ab 
 Schutzleiter PE 

 

  

 
  

 
Elektrische Anschlüsse, Bedienungsanleitung und Programmierung 
entnehmen Sie dem Punkt „Bedienungsanleitung und Konfiguration mit 
ONYX“ oder den mitgelieferten Unterlagen. 
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Anschlussplan für Motoren mit ONYX.NODE 
 
  

Antrieb Markise 
  

 
  

Legende 
 Abzweigdose 
 ONYX.NODE 
 Taster 
 Motor 

  

  

 
  

 
Elektrische Anschlüsse, Bedienungsanleitung und Programmierung 
entnehmen Sie dem Punkt „Bedienungsanleitung und Konfiguration mit 
ONYX“ oder den mitgelieferten Unterlagen. 

  

1
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4

ONYX.NODE

0 + N
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Anschlussplan für Motoren mit Somfy io 
 
  

Antrieb Markise 
  

 
  

Legende 
 Abzweigdose 
 Somfy io Motor 

  

  

 
  

 
Elektrische Anschlüsse, Leistungen, Bedienungsanleitung und 
Programmierung entnehmen Sie den mitgelieferten Unterlagen des 
Herstellers oder der mitgelieferten HELLA-Montageanleitung. 

 

Beim Funksystem Somfy io müssen alle Empfänger nacheinander 
eingelernt werden (Reihenfolge egal), d.h. nicht mehrere Empfänger 
zugleich an das Netz schließen, da das Funksystem einen zeitgleichen 
Einlernprozess mehrerer Komponenten nicht unterstützt. 
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Anschlussplan für Motoren mit elero Funk 
 
  

Antrieb Markise 
  

 
  

 Abzweigdose 
 Klemmdose 
 Motor 

  

  

 
  

 
Elektrische Anschlüsse, Leistungen, Bedienungsanleitung und 
Programmierung entnehmen Sie den mitgelieferten Unterlagen des 
Herstellers oder der mitgelieferten HELLA-Montageanleitung. 
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Anschlussplan für Motoren mit Schalterbedienung 
 
  

Antrieb Markise 
  

 
  

Legende 
 Abzweigdose 
 Schalter 
 Motor 

  

  

 
  

 
Elektrische Anschlüsse, Leistungen, Bedienungsanleitung und 
Programmierung entnehmen Sie den mitgelieferten Unterlagen des 
Herstellers oder der mitgelieferten HELLA-Montageanleitung. 

 Schalter für Markisenantriebe müssen unbedingt elektrisch und mechanisch 
verriegelt sein. 
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Bedienungsanleitung und Konfiguration mit ONYX 
 
  

Allgemein 
  

 
Vor der Konfiguration laden Sie sich die kostenlose App „ONYX“ von 
HELLA aus dem App Store / von Google Play auf Ihr Smartphone. 
Um die Anlage mit ONYX.CENTER oder ONYX.CLICK verwenden zu 
können, muss diese in der ONYX-App hinzugefügt werden. Weitere 
Informationen zum Konfigurationsvorgang finden Sie in den Anweisungen 
von ONYX.CENTER / ONYX.CLICK, direkt in der ONYX-App, oder im 
Downloadbereich unserer Website https://www.hella.info.  

  

 
  

 
Voraussetzung: 
Die Anlage ist bereits aufgebaut und mit Spannung versorgt. 

  

 
  

 

Konfiguration Stand Alone mit ONYX.CLICK 
Um die Anlage konfigurieren zu können, muss man sich zuerst mit dem 
Funkhandsender ONYX.CLICK über die ONYX-App verbinden. Unter 
„Geräte konfigurieren“ und „+“ wird die Anlage konfiguriert und hinzugefügt. 

Alle Einstellungen zu vorhandenen Sensoren können unter „ “ und 
„Erweiterte Einstellungen“, des jeweiligen Geräts, vorgenommen werden. 

  

 
  

 

Konfiguration Smart Home mit ONYX.CENTER 
Um die Anlage konfigurieren zu können, muss man sich einfach in der 
ONYX-App mit ONYX.CENTER verbinden. Mit „+“ wird die Anlage 
konfiguriert und hinzugefügt. Alle Einstellungen zu vorhandenen Sensoren 
können unter „Automatik“ vorgenommen werden. 

  

 
  

 
Achtung! 
Bei der Konfiguration von ONYX.CENTER muss der "Konfigurationsmodus“ 
aktiv sein! Dieser ist unter „Einstellungen“ zu finden. 
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Bedienungsanleitung und Konfiguration mit Somfy 

 
Bedienungsmöglichkeiten der Anlage durch Somfy Steuergeräte 
entnehmen Sie den beiliegenden Anleitungen des Herstellers. 
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Inbetriebnahme/Funktionskontrolle 
 
  

 

Anlage mindestens einmal komplett aus- und einfahren. Während des 
Ausfahrens darf sich niemand im Fahrbereich oder unter der Anlage 
befinden. 

  

 

Vergewissern Sie sich auch im späteren Betrieb, dass die Anlagen frei und 
ohne Behinderung ausfahren können. Fahren Sie die Anlagen nicht aus, 
wenn sich Gegenstände oder Personen im Fahrbereich des 
Sonnenschutzanlage befinden. Beachten Sie weiters die 
Sicherheitshinweise. 
Kontrollieren Sie nach der ersten Ausfahrt das Montagematerial und die 
Bauelemente auf Festigkeit. 
Bei Anlagen mit Motorantrieb dürfen für Probeläufe niemals 
Automatiksteuerungen oder Schalter verwendet werden, bei denen ein 
direkter Sichtkontakt zur Anlage nicht garantiert ist. 

  

 
Wir empfehlen die Benutzung eines Probekabels zur vorläufigen 
Motorbedienung. 

  

 

Kontrollieren Sie sämtliche Einstellungen. 
Kontrollieren Sie alle Schraubverbindungen auf Festigkeit. 

  

 

Die Markise ist eine Sonnenschutzanlage, die nur für den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch verwendet werden darf. Bei 
missbräuchlicher Nutzung kann es zu erheblichen Gefährdungen kommen.  
Zusätzliche Belastungen der Markise durch angehängte Gegenstände oder 
durch Seilabspannungen können zu Beschädigungen oder zum Absturz der 
Markise führen und sind daher nicht zulässig. 

  

 

Elemente reinigen (siehe Pflegetipps). 

  

 

Übergeben Sie diese Anleitung, sowie etwaige Anleitungen der Motor-, 
Schalter- und Steuerungshersteller dem Nutzer. 
Weisen Sie den Nutzer ein, wobei Sie umfassend über die Sicherheits- und 
Nutzungshinweise der Anlage aufklären. 
Lassen Sie sich schriftlich die korrekte Ausführung der Anlage, sowie die 
Montage und Einweisung mit den Sicherheitshinweisen bestätigen (siehe 
Übergabeprotokoll). 
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Einstellung - Somfy Eolis 3D Funk-Windsensor 

 

Ab Werk ist die Windempfindlichkeit des optionalen Somfy Eolis 3D Funk-
Windsensors mit Stufe 2 vorbelegt. Diese Stufe bietet in den meisten Fällen 
eine gute Funktionalität mit unserem Produkten. 
 

 
Es gibt keinen systematischen Zusammenhang zwischen der eingestellten 
Stufe dieses Sensors und der geprüften Windwiderstandsklasse des 
Produktes! Sollte das Produkt merklich zu früh einfahren und die 
Funktionalität damit einschränken, darf die Einstellung der Stufe angepasst 
werden. 

 

Um eine Überbelastung zu vermeiden, darf maximal auf Stufe 3 erhöht 
werden. Bei kleinen Anlagen bis 2,5m Ausfall maximal auf Stufe 4. 
 

 
Wenn die Batterieladung zu gering ist, signalisiert die Markise den 
bevorstehenden Batteriewechsel durch ein selbstständiges Einfahren. 
Details zum Batteriewechsel entnehmen Sie aus der beiliegenden Anleitung 
des Herstellers. 

  

Einstellung - elero Protero 868 Funk-Windsensor 

 

Ab Werk ist die Windempfindlichkeit des optionalen elero Protero 868 Funk-
Windsensors mit Stufe 6 vorbelegt. Diese Stufe bietet in den meisten Fällen 
eine gute Funktionalität mit unserem Produkten. 
 

 

Ab Werk ist die Neigungsempfindlichkeit des optionalen elero Protero 868 
Funk-Windsensors mit Stufe 0 deaktiviert. Details zur Einstellung der 
Neigungsempfindlichkeit entnehmen Sie aus der beiliegenden Anleitung 
des Herstellers. 

 
Es gibt keinen systematischen Zusammenhang zwischen der eingestellten 
Stufe dieses Sensors und der geprüften Windwiderstandsklasse des 
Produktes! Sollte das Produkt merklich zu früh einfahren und die 
Funktionalität damit einschränken, darf die Einstellung der Stufe angepasst 
werden. 

 

Um eine Überbelastung zu vermeiden, darf maximal auf Stufe 7 erhöht 
werden. Bei kleinen Anlagen bis 2,5m Ausfall maximal auf Stufe 8. 

 
Wenn die Batterieladung zu gering ist, signalisiert die Markise den 
bevorstehenden Batteriewechsel durch zweimaliges Unterbrechen beim 
Ausfahren der Markise. Details zum Batteriewechsel entnehmen Sie aus 
der beiliegenden Anleitung des Herstellers. 
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Einstellung - ONYX.TAG wind Funk-Windsensor 

 

Ab Werk ist die Windempfindlichkeit des optionalen Funk-Windsensors 
ONYX.TAG wind mit Stufe 2 vorbelegt. Diese Stufe bietet in den meisten 
Fällen eine gute Funktionalität mit unseren Produkten. 
 

 
Es gibt keinen systematischen Zusammenhang zwischen der eingestellten 
Stufe dieses Sensors und der geprüften Windwiderstandsklasse des 
Produkts! Sollte das Produkt merklich zu früh einfahren und die 
Funktionalität damit einschränken, darf die Einstellung der Stufe angepasst 
werden. 
 

 
Wenn die Batterieladung zu gering ist, signalisiert die Markise den 
bevorstehenden Batteriewechsel durch ein selbstständiges Einfahren. Die 
LED-Statusanzeige blinkt 5 mal schnell Rot. Die Markise lässt sich nur 
mehr wenige Zentimeter ausfahren, damit ONYX.TAG wind zum 
Batterietausch aus dem Ausfallprofil entnommen werden kann.  
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Demontage und Entsorgung 
 
  

 

Bei Demontage und Entsorgung der Beschattungsanlage müssen die unter 
Vorspannung stehenden Teile (z. B. Gelenkarme, Gegenzugsysteme) 
gegen unbeabsichtigtes Ausfahren vorher komplett entspannt oder 
gesichert werden.  
Hierzu ist ein geeignetes Fachunternehmen zu beauftragen. 
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HELLA Innenjalousien 
regulieren auf höchst 
angenehme Weise den 
Lichteinfall und das 
Zimmer hat gleich viel 
mehr Atmosphäre. 

HELLA Insektenschutz 
und Sie entscheiden, wer 
herein darf und wer nicht. 

HELLA Plissee 
faltet sich ganz klein 
zusammen und schützt 
bestens dort vor der 
Sonne und neugierigen 
Blicken, wo es wenig Platz 
hat. 

   
HELLA Raffstore 
dienen zur 
Lichtregulierung, als 
Sicht-, Blend- und 
Hitzeschutz. 

HELLA Vorbaurollladen 
für mehr Sicherheit und 
Schutz vor Regen, Wind, 
Hitze, Kälte, Lärm, Licht 
und neugierigen Blicken, 
zum nachträglichen 
Einbau. 

HELLA Senkrecht-Markise 
Mit Ausstellmechanik für 
eine schöne 
Fassadengestaltung mit 
perfektem Hitze- und 
Blendschutz. 

  

 
 

Für Fragen, Wünsche und Anregungen: 
HELLA Infoline +43/(0)4846/6555-0 

 
HELLA Sonnen- und Wetterschutztechnik GmbH 

A-9913 Abfaltersbach, Nr. 125 
Tel.: +43/(0)4846/6555-0 

Fax: +43/(0)4846/6555-134 
e-mail: office@hella.info 

Internet: http://www.hella.info 
 

  


	Vorbemerkungen HELLA Kassettenmarkise CLEO 5530
	Vor der Montage
	Übersicht Kassettenmarkise CLEO 5530
	Übersicht Konsolentypen
	Wand- / Deckenkonsolenmontage
	Montage auf Beton
	Montage auf Beton bis 60 mm WDVS
	Montage auf Beton 60-200 mm WDVS
	Montage auf Mauerwerk
	Montage auf Mauerwerk 60-170 mm WDVS
	Montage auf Holz
	Montage auf Holz 60-170 mm WDVS
	Markisenmontage
	Ausrichten der Markise
	Elektrische Inbetriebnahme und Übersichtstabelle Leistungen
	Ansteuerrichtlinien für elektrische Anlagen
	Anschlussplan für Motoren mit ONYX.NODE
	Anschlussplan für Motoren mit Somfy io
	Anschlussplan für Motoren mit elero Funk
	Anschlussplan für Motoren mit Schalterbedienung
	Bedienungsanleitung und Konfiguration mit ONYX
	Bedienungsanleitung und Konfiguration mit Somfy
	Inbetriebnahme/Funktionskontrolle
	Einstellung - Somfy Eolis 3D Funk-Windsensor
	Einstellung - elero Protero 868 Funk-Windsensor

	Einstellung - ONYX.TAG wind Funk-Windsensor
	Demontage und Entsorgung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



